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NACHRICHTEN 

Männerchor Liedertafel 
Götzis singt in Ruggell 
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Der Männerchor Liedertafel Götzis Ist am 
Sonntag zu Gast in Ruggell. 

RUGGELL - Auf Einladung des MGV-Kir-
chenchores Ruggell gastiert der Männerchor 
Liedertafel Götzis am kommenden Sonntag, 
den 13. Juni 2004, in der Pfarrkirche Ruggell. 
Der Männerchor Liedertafel Götzis, mit der­
zeit 55 aktiven Sängern, zählt mit zu den er­
folgreichsten Männerchören Österreichs. Die 
Liedertafel Götzis umrahmt nunmehr den 
Sonntagsgottesdienst am 13. Juni um 10.30 
Uhr in der Pfarrkirche Ruggell mit der «Mis-
sa de Angelis» für Männerchor, Saxophon 
und Orgel von Günther Knotzinger. Der Chor 
steht wieder unter der bewährten Leitung des 
Dirigenten Oskar Egle. Her/lieh lädt der 
MGV-Kirchenchor Ruggell alle interessierten 
Leserinnen und Leser zu dieser sicherlich hö­
renswerten Messe nach Ruggell ein. 

Erfolgreiches Benefizkonzert 
für Strassenkinder: Danke! 
ESCHEN —Am 3. Juni fand im Peter-Kai­
ser-Saal des MuSikschulzentrums Unterland 
ein Benefizkonzert im Rahmen der Terre-
des-honimes-Aktion «Musik für Strassenkin­
der» statt. Rund 30 Kinder und Jugendliche 
aus den Klassen von Imelda Biedermann, 
Regine Wischuf und Alexander Matt spiel­
ten mit ihren Beiträgen 1050 Franken und 
30 Rappen ein. Da sich der Liechtensteini­
sche Entwicklungsdicnst bereit erklärt hatte, 
den Betrag zu verdoppeln, kann Terre des 
hommes aus Liechtenstein stolze 2100 
Franken lind 60 Rappen für seine Strassen-' 
kinderprojekte entgegennehmen. Terre des 
hommes bedankt sich ganz herzlich bei den 
Musiklehrern und -lehrerinnen, besonders 
bei Alexander Matt, bei den jungen Musi­
kern und Musikerinnen, bei den Gönnern 
und beim LED. (PD) 

Palliativ-Pflege aus der Praxis 
SCHAAN - Im Rahmen der Vortragsreihe 
«Palliativ-Care» findet am Mittwoch, den 16. 
Juni um 20 Uhr im Rathaussaal in Schaan der 
dritte Abendvortrag statt, welcher unter dem 
Thema «Palliativ-Pflege» steht. Referentin ist 
Angelika Feichtner aus Innsbruck. Die pallia­
tive Pflege unterscheidet sich grundsätzlich 
von rehabilitierender Pflege. Während es das 
Ziel der rehabilitierenden Pflege ist, eine Ver­
besserung des Zustandes, möglichst ein Wie-
dergesundwerden zu erlangen, hat die palliati­
ve Pflege das Ziel, ein möglichst hohes Mass 
an Lebenszufriedenheit für den Kranken zu er­
reichen. Durch pflegerisches Können kann es 
gelingen, auch bei grösster Hinfälligkeit und 
in elendem Zustand des schwerkranken Men­
schen seine Würde und seine Selbstachtung zu 
erhalten. Eine gute palliative Versorgung ge­
währleistet, dass Menschen die Zeit einer ter­
minalen Erkrankung als Lebenszeit erhalten 
bleibt, dass ihnen nicht noch mehr Verluste 
aufgezwungen werden, als sie ohnedies zu er­
leiden haben. Die Tiroler Hospizgemeinschaft 
bietet seit zehn Jahren schwerkranken, ster­
benden Menschen und ihren Angehörigen Be­
treuung und Unterstützung an. Ein mobiles 
Team betreut die kranken Menschen zu Hause 
und ein stationäres Hospiz mit acht Betten bie­
tet eine stationäre Aufnahme, wenn die Be­
treuung zu Hause nicht möglich ist. Angelika 
Feichtner ist Pflegedienstleiterin am stationä­
ren Hospiz in Innsbruck. Sie bringt praktische 
Erfahrung aus dem Bereich Palliativ-Pflege 
und Angehörigenbegleitung mit. Sie ist als Be­
raterin der Hospizbewegung Liechtenstein tä­
tig und Referentin bei verschiedenen Palliati-
ve-Care-Lehrgängen im In- und Ausland. Kei­
ne Voranmeldung/Abendkassa. (PD) 

Hilfe für Strassenkinder 
Volksbank übergibt 4 5  OOO Franken an Stiftung «Strassenkinder Rumänien» 

SCHAAN - Die gemeinnützige 
Stiftung «Strassenkinder Rumä­
nien» wurde anfangs 2002 von 
Caroline Hilti gegründet. Sie ist 
das Ergebnis einer Aufbauarbeit 
über einige Jahre. Die Stiftung 
unterstützt das Projekt «Con-
cordia» von Pater Georg Spor­
schill. 

Caroline Hilti koordiniert in ihrer 
Eigenschaft als Präsidentin des Stif­
tungsrates die Hilfe und Unterstüt­
zung aus Liechtenstein und begibt 
sich regelmässig vor Ort. Sie gibt 
damit den Spendern die Gewissheit, 
dass die finanziellen Mittel in ihrem 
Sinne verwendet werden. 

Unter dem Ehrenschutz I.D. Erb­
prinzessin Sophie von Liechtenstein 
veranstaltete die Volksbank AG am 
8. Dezember 2003 in der Pfarrkir­
che St. Laurentius ein Benefizkon­
zert mit dem international bekann­
ten Bläserensemble «Stella Brass» 
unter der Leitung von Prof. Josef 
Amann. 

Der dabei erzielte Spendenbetrag 
in Höhe von 45 000 Franken wird 
für das kurz vor Weihnachten 2002 

Scheckübergabe für das Projekt «Strassenkinder in Rumänien». Caroline Hilti und Gerhard Hamel (Direktor 
Volksbank in Schaan). 

eröffnete Sozialzentrum «Lazarus« 
verwendet. Dieses Haus ist eine An­
laufstelle für alle Strassenkinder. 
Der Spendenbetrag wird dringend 
zur Deckung der laufenden Kosten 
benötigt, um Kinder, die direkt von 

der Strasse kommen, erst ein wenig 
zu zivilisieren, bevor sie in die be­
reits bestehenden Gemeinschaften 
in anderen Häusern aufgenommen 
werden können. 

Caroline Hilti dankt den Spen­

dern des vergangenen Benefizkon­
zertes für die grossartige Unterstüt­
zung. Die Spende konnte sie am 
Mittwoch aus den Händen von 
Volksbank-Direktor Gerhard Hamel 
entgegennehmen. (PD) 

Hilfe bieten, Leben retten 
Rück- und Vorschau der Provita-Kinderleukämiestiftung 

VADUZ - An Leukämie erkrank­
te Kinder benötigen vielseitige 
Hilfe, tief greifende Therapie, 
und der Einsatz hoher For­
schungsmittel ist erforderlich. 
Der achtköpfige Stiftungsrat 
der Provita mit seinem wis­
senschaftlichen Beirat setzt 
sich seit neun Jahren für die 
Förderung der Erforschung und 
Behandlung der kindlichen Leu­
kämie ein. 

»Theres Matt 

In den letzten zwei Jahrzehnten 
wurden erhebliche therapeutische 
Anstrengungen unternommen, Die 
Forschungsziele sind weit gestfeckt, 
da die bisher angewandten The­
rapien äusserst langwierig und un­
vollkommen sind. Früherkennung, 
Verhinderung und patientenfreund­
liche Heilung werden angestrebt. 
Die Hilfestellung zu ganzheitsme-
dizinischer Behandlung, der erfor­
derliche Forschungsaufwand benö­
tigen Geldmittel. Die Mitglieder 
der Kinderleukämiestiflung setzen 
sich aktiv für deren Beschaffung 
ein, bemühen sich zudem für die 
Verbesserung der psychischen Si­
tuation der Patienten, wie dies bei 
der Generalversammlung zutage 
trat. 

Neue Wege anpeilen 
Im letzten Jahr übergab die Pro­

vita der Universitätsklinik Inns­
bruck ein FAC-BIutanalyse-Geriit 
zur gezielten Therapie bei Blut­
krebserkrankung. Des Weiteren 
überreichten sie einen Check über 
10 000 Franken für ein Studienpro­
jekt zur Risikoabschätzung bei 
Knochenmark-Transplantionen. 
Diese Operation, letztmögliche 
Heilungsmöglichkeit eines Leukii-
mie-Erkrankten, birgt die Gefahr 
einer weiteren Krebserkrankung. 
Diesbezügliche Forschung soll in­
tensiviert werden. 

Das Projekt «Injektionsbeleuch-
. tung» zur Verbesserung der Venen­

punktion ist allgemein auf Interesse 
gestossen, kommt vorläufig man­
gels geeigneter Lizenzpartner nicht 
auf den Markt, wie Stiftungspräsi­
dent Paul Rosenich erläuterte. 

An Leukämie erkrankte junge 
Menschen durchleben ausserge-
wöhnliche Stresssituationen. Ihre 
innere Ordnung, die Harmonie ist 
gestört. Musik kann sich wohltuend 
auswirken. Organisiert von Stif­
tungsrat Dr. Oskar Ospelt kam im 
Vaduzer Rathaussaal ein Benefiz­
konzert zustande. Dabei musizier­
ten im Bereich Onkologie tätige 

Mediziner, angeführt von einer 
Musiktherapeutin, die im Kinder­
spital St. Gallen angestellt ist. 

Bevorstehende Aktivitäten 
Mit grossem Einsatz bemühen 

sich die Stiftungsmitglieder um 
Forschungsmöglichkeiten für Leu-
kämiekranke zu intensivieren. Mit 
ihrem Stand am Fürstenfest - be­

reits zum dritten Mal - und mit 
dem erstmaligen Stand an der Lih-
ga, zusammen mit dem Verein 
Netzwerk und Kit, tragen sie ihre 
Anliegen an die Öffentlichkeit. Im 
kommenden Jalir, beim 10-Jahres-
Jubiläum, warten weitere Aktivitä­
ten, um die Bevölkerung auf die 
mannigfachen Ziele , der Provita 
aufmerksam zu machen. 

Mitglieder des Stiftungsrates und die Mitglieder des Wissenschaftlichen Rates: von links Dr. Felix Nfggli, Dr. 
Jeanette Greiner, Dr. Peter Wolff, llga Sausgruber, Otmar Hasler, Christine Eisner, Paul Rosenich und Dr. Oskar 
Ospelt. 
_____ _ - —: 

blaumeisen galakonzert mit dem spiel der nationen 
freitag, 18. juni 2004, 21.00 uhr stabsmusikkorps st. Petersburg militärtattoo 
rheinparkstadion Vaduz und dem repräsentationsorchester samstag, 19. juni 2004, 20.00 uhr 
vorverkauf chf 18.- schweizer armeespiel rheinparkstadion vaduz 
abendkasse chf 20.- freitag, 18. juni 2004,20.00 uhr chf 25.-, eur 18.-

vaduzer saal 
chf 15.-
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57. Hecht, verbandsmusikfest 

18. bis 20. juni 2004 
rheinparkstadion vaduz 

www.hmv.il 
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